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Halle Sonntag den 19 November 1916

Eine blutige Schlappe der Engländer an der Ancre
Der Austritt aus den Gebirgsengen in die walachiſche Ebene erkämpft
Die Geſamtbeute der 9 Armee in 18 Tagen Monuſtir in feindlichem Beſitz

Großes Hauptquartier 19 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Das ſeit Tagen auf unſeren Stellungen beiderſeits

der Anere liegende Feuer machte dort die Fortſetzung des
engliſchen Angriffs wahrſcheinlich Geſtern hinter der
feindlichen Front auftretende Kavallerie und frühmor

gens einſetzende gewaltige Feuerſteigerung kündeten
einen neuengroßen Durchbruchsverſuch an

Er endete in einer blutigen Schlappe für die
Engländer und gab ihnen nur an wenigen Stellen be

deutungsloſen Geländegewinn

Die unter dem Befehl der Generale Fuche und
Freiherr Marſchall kämpfenden Truppen haben in
zäher Gegenwehr dem engliſchen Anſturm ge
trotzt Wir ſind ſüdweſtlich von Serre in Grand
court und an wenigen Punkten ſüdlich des Dorfes
zurückgedrängt und ſtehen in einer vorbereiteten

Feindliche Hetznachrich
Von Anfang bis zu Ende erfunden

Berlin 18 November Die Norddeutſche Allge
meine Zeitung ſchreibt

Der Lyoner Funkſpruch verbreitet eine angebliche
Meldung aus Bern wonach der Reichskanzler im Reichs

tag bei den Beratungen über das polniſche Manifeſt er
klärt hätte wenn die freiwillige Rekrutierung in Polen
nicht genüge werde zur Zwangsrekrutierung
gegriffen werden und wenn das polniſche Heer nicht
befriedige würde die Verpflichtung zur Gründung des
Königreichs Polen zurückgenommen werden Wir
ſtellen feſt daß der Reichskanzler keinerlei Aeuße

Heftige Kümpfe in Muazedonien

W T Sofia 18 November Bericht des
Generalſtabes vom 17 November Mazedoniſche Front

Ein feindlicher Angriff beim Dorfe Pouſtok zwiſchen
dem Malik und Prespa See vurde abgeſchlagen
Jn der Ebene von Monaſtir wurde ein ſtarker feind
licher Angriff auf die Linie Veltochina Kanina
durch Artillerie blutig abgewieſen Jm Cerna
Tal ſchlugen wir durch Gegenangriff einen feindlichen
Sturm auf die Höhe 1212 und auf das Dorf Brnik
zurück und erbenteten drei Maſchinengewehre und einen

Auf beiden Seiten des Wardar und am
Fuße der Belaſica Planina ſchwaches Artilleriefeuer

An der Strumafront ſchwache Kämpfe zwiſchen
vorgeſchobenen Abteilungen und lebhaftes Artilleriefeuer

An der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe

Rumäniſche Front Längs der Donau Ruhe Jn
der Dobrudſcha keine Veränderung der Lage An
der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe

W T Sofia 18 November Bericht des
Generalſtabes vom 18 d Mazedoniſche Front Jm
Cerna Bogen wiederholte der Feind ſeine Angriffe
wurde aber blutig zurückgeſchlagen

der amtliche türkiſche Bericht

W T Konſtantinopel 18 November
Jm Bericht des Hauptquartierg vom 18 d M heißt

Ein Teil unſerer Streitmacht die aus
Hamadan abgeſchickt wurde und auf das 150 Kilometer
ſüdöſtlich von Hamadan gelegene Sultanabad vor
rückte vertrieb ruſſiſche Kavallerie auf die
ſie ſtieß und gelangte bis 15 Kilometer von Sultanabad

Riegelſtellung auf dem Südufer der An cre Alle
anderen Stellungen der wiederholt angegriffenen 12 Kilo
meter breiten Front wurden von unſeren braven Trup
pen gehalten oder im Gegenſtoß zurückge
wonnen

Starkes Feuer der franzöſiſchen Artillerie im Ab
ſchnitt ſüdlich von Sailly Sailliſel leitete An
griffe ein die am Nordweſtrande des St Pierre
Vaaſt Waldes verluſtreich zuſammenbrachen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Nichts beſonderes

Front des Generaloberſten Erzherzog Karl
Oeſtlich des Putna Tales im Gyengyo Ge

birge wieſen bayeriſche Regimenter Vorſtöße ſtar
ker ruſſiſcher Kräfte ſüdlich des Heghes ab

rung dieſer Art getan hat Die Lyoner Meldung iſt
von Anfang bis zu Ende erfunden

Eine bewußte Frreführung

W T Berlin 18 November Zu der deutſch
amtlichen Meldung vom 15 November nach der eines
unſerer Boote am 5 November 80 Seemeilen weſtlich
von Malta einen etwa 12000 Tonnen großen von Zer
ſtörern und Fiſchdampfern geleiteten Transportdampfer
verſenkt hat verbreitet die engliſche Admiralität fol
gende Erwiderung

Dieſe amtliche deutſche Kundgebung iſt ein offen
kundiger Verſuch die verbrecheriſche unmenſchliche Tat

Unſere Operationen ſeit Ende Oktober an der ſieben
bürgiſchen Südfront haben den beabſichtigten Verlauf
genommen

Der Austritt aus den Gebirgsengen in
die walachiſche Ebene trotz zähem Widerſtande der
Rumänen von deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Truppen erkämpft worden

Starke rumäniſche Kräfte ſind zwiſchen Jiu und
Gilort in der Schlacht von Targu Jin durch
brochen und unter ungewöhnlich hohen blutigen Ver
luſten geſchlagen Verſuche des Feindes mit neu
herangeführten Kräften uns von Oſten zu umfaſſen
ſcheiterten Jm Nachdrängen haben unſere Truppen die
Bahn Orſo van Craiova erreicht Süßplich
des Roten Turm Paſſes iſt der Weg Calima Neſti

Suici überſchritten
Die Geſamtbeute der 9 Armee in den Tagen vom 1

bis 18 Nevember beträgt 189 Offiziere 19 338

der Verſenkung eines Poſtdampfers ohne Warnung
zu vertuſchen Das einzige am 6 November geſunkene
Schiff war der Poſtdampfer Arabia 7933 Tonnen
der ohne Warnung ungefähr 300 Meilen öſtlich
von Malta verſenkt wurde Dieſer Verluſt iſt am
8 November amtlich bekanntgegeben worden

Damit verſucht die engliſche Admiralität eine be
wußte Jrreführung der öffentlichen Meinung
Es handelt ſich um zwei zeitlich und örtlich völlig ge
trennte Fälle 1 Wie durch das W T B am 15 No
vember bekanntgegeben wurde wurde am 5 November
80 Seemeilen weſtlich von Malta ein 12000 Tonnen
großer bewaffneter Transportdampfer durch Unter

Der deutſch öſterreichiſche Erfolg
in der Waluachel

Lugano 18 November Pariſer Meldungen aus
Rumänien geben zu daß der denutſch öſter
reichiſche Druck auf der Front in der Wa
lachei immer ſtärker wird Das Vorrücken der
verbündeten Armeen im Tale des Alt Fluſſes wird
ziffernmäßig auf dreißig Kilometer ſüdlich der Grenze
bezeichnet Jm Jiutale ziehen ſich die Rumänen auf
die zweite Linie zurück die etwa fünfundreißig Kilo
meter hinter ihrer Grenze liegen dürfte Die Pariſer
Preſſe weis angeſichts dieſer unangenehmen Mitteilungen
nur den Troſt daß nach ihrer Meinung die Verhältniſſe
für die Rumänen an anderen Frontabſchnitten güſtiger
lägen

Der Ententedruck auf Griechenland

Rotterdam 18 November Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London daß die griechiſche Re
gierung auf die Note der Mittelmächte geantwortet habe
die Zugeſtändniſſe an die Entente ſeien un
ter Zwang gemacht worden ſie werde inner
halb der Grenzen der Neutralitiät und ſo weit das in
ihrer Macht liege beiden kriegführenden Gruppen gegen

über eine gleichwohlwollende Haltung
einnehmen

Das Befinden Kaiſer Franz Foſephs
W T Wien 18 November Ueber das Befin

den des Kaiſers wird gemeldet daß ſeit heute morgen
eine leichte fieberhafte Temperaturſteigerung bis zur
Höhe von 38 Grad abends eingetreten iſt Trotzdem hat
ſich der Kaiſer den ganzen Tag der Arbeit gewidmet
und Audienzen gegeben

Erfolgreicher deutſcher Fliegerangriff

Berlin 18 November Amtlich Jn der Nacht
vom 16 zum 17 November belegten deutſche Marineflug
zeuge die Stadt Furnes und den Flugplatz Caxyde
mit zum größten Teil ſchwerkalibrigen Bomben im Ge
ſamtgewicht von über 1400 Kilogramm mit gutem Er
folg Jn Furnes wurden mehrere Brände beobachtet
eines der Flugzeuge ſetzte bei Caxyde zwei Schein
werfer durch Maſchinengewehrfeuer außer Betrieb

Zur Haparie der Deutſchland

T Amſterdam 19 November Nach Mel
dungen aus New Haven haben die Beſiyer des
Schleppers mit welchem die Denutſchland bei ihrer
Ausfahrt zuſammengeſtoßen iſt Strafantrag ge
ſtellt und das Unterſeeboot für den Untergang des
Schleppers und der Bemannung verantwortlich gemacht

Deutſche Tauchboote

an der portugieſiſchen Küſte

Genf 19 November Spaniſche Fiſcher ſahen ein
deutſches Boot vor der portugieſiſchen Küſte zwiſchen

Kap Trafalgar und Zeuta kreuzen Mehrere
deutſche Boote wurden auch an der nördlichen
Marokkoküſte bemerkt B

Deutſche BootArbeit
Stockholm 19 November Nach Mitteilungen eines

in Schweden angekommenen finniſchen Schiffers wurden
bei der letzten deutſchen Tauchbootaktion im botniſchen
Meerbuſen unmittelbar vor einem einzigen Hafen 16

Fahrzeugeverſenkt F

Mann 26 Geſchütze 17 Munitionswagen
und 72 Maſchinengewehre

Balkan Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
An der Dobrudſcha Front Patrouillengefechte bei

Siliſtria Wieder lebhafteres Jnfanterie und Ar
tilleriefener

Mazedoniſche Front
Nachdem es dem Gegner gelungen iſt an der Höhe

1212 nordöſtlich von Cegel Fortſchritte zu machen
haben die deutſchbulgariſchen Truppen eine Stellung
nördlich von Monaſtir eingenommen Monaſtir iſt
damit aufgegeben worden

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludend vor f

ten
waſſerangriff verſenkt 2 der Transportdampfer Arabia
wurde am 6 November 300 Seemeilen öſtlich von Malta
ebenfalls durch Unterwaſſerangriff verſenkt Die Arabia
hatte 15 Zentimeter Geſchützarmierung und beförderte
einen Regierungstransport von vielen hunderten Kriegs

arbeitern für Frankreich Chineſen ſowie ſchwarze und
farbige Engländer Wenn die engliſche Regierung es
zugelaſſen hat daß auf dem bewaffneten Transport
dampfer auch Paſſagiere mitgenommen wurden ſo hat
ſie wie in früheren Fällen in leichtſinniger
Weiſe das Leben von Nichtkämpfern aufs
Spiel geſetzt

England folgt Deutſchland nach
Kopenhagen 18 November Ein Privattele

gramm der Nationaltidende aus London meldet daß
als Ernährungsdiktator in England der bekannte Zei
tungskönig Lord Northeliffe in Ausſicht genommen
ſei Wegen der namentlich unter der Arbeiterbevölkerung
immer drückender werdenden Lebensmittelnot beabſichtigt
die Regiernung ſtaatliche Verkaufsſtellen ein
zurichten wo Waren zum feſtgeſetzten Höchſtpreiſe erhält
lich ſind Churchill hielt eine Rede die von der ganzen
Preſſe lebhaft erörtert wird Churchill erklärte daß die
Regierung während des Krieges noch gezwungen ſein
werde die geſamte engliſche Schifffahrt zu
übernehmen Ferner deutete er an daß wie in
Denutſchland ſo auch in England die Einführung
der zivilen Arbeitspflicht notwendig werden
würde L
Gin Kampf mit Aufftändiſchen in Indien

Amſterdam 19 November Nach Meldungen
aus London machte der Staatsſekretär von Jndien be
kannt daß am 14 November ſtarke Abteilungen Moh

mandes die auf ungefähr 60 000 Mann ge
ſchätzt wurden ſich an der Grenze gegenüber von
Chubkadr konzentrierten Die engliſchen Truppen
lieferten ihnen am 16 November ein Gefecht Der Feind
war jedoch zu ſehr zerſtreut ſo daß keine Kanonen ver
wendet werden konnten Zum erſtenmale wurden bei
dieſem Kampfe Flugzeuge in Jndien verwendet die uns
gute Dienſte leiſteten Vom Feinde ſollen ungefähr 100
Mann gefallen oder ernſtlich verwundet ſein während
die Engländer nur einen Toten und 10 Verwundete
hatten Die Mohmandes zogen ſich augenſcheinlich
zurück denn am folgenden Morgen konnten die Kund
ſchafter nur noch eine ſehr kleine Abteilung entdecken

Mohmand oder Mohmamand iſt der Name eines zu
den Afghanen gehörenden Stammes der Jranier Seit
1844 waren ſie wiederholt mit den Engländern in
Kämpfe verwickelt
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m Die Kriegsfürſorge für die Hinterbliebenen
Auf Grund amtlichen Materials

I

rn

Die geſetzliche Fürſorge

1 Militärhinterbliebenenbezüge
Die vom Reich auf Grund des Militärhinter

bliebenengeſetzes zu gewährenden Hinterbliebenenbezüge
zerſollen in allgemeine Verſorgung und in Kriegsver
ſorgung Erſtere beſteht aus einem jährlichen Witwen
geſd von 300 Mark und einem jährlichen Waiſengeld
don 60 Mark für jedes vaterloſe von 100 Mark für jedes
elternloſe Kind von Militärperſonen der Unterklaſſen
Das Kriegswitwengeld beträgt wenn der Witwe außer
dem allgemeine Verſorgung zuſteht je nach dem Dienſt
grad des Verſtorbenen jährlich 100 300 Mark wenn die
allgemeine Verſorgung nicht zuſteht 400 600 Mark
Als allgemeine Verſorgung werden hierher nicht nur
die Bezüge gerechnet die den Hinterbliebenen auf Grund
einer Stellung des Verſtorbenen ſondern auch ſolche
die ihnen auf Grund einer Stellung des Verſtorbenen
im Aivildrenſt zuſtehen Das Kriegswaiſengeld beträgt
für jedes oglerloſe Kind 108 Mark für jedes elternloſe
Kind 140 Mark jährlich Außerdem kann den Verwand
ten aufſteigender Linie Eltern Großeltern ein Kriegs
elterngeld vor jährlich 250 Mark zugebilligt werden
wenn der Verſtorbene vor Eintritt in das Feldheer oder
nach ſeiner Entlaſſung zur Zeit ſeines Todes ihren
Lebensunterhalt ganz oder überwiegend beſtritten hat
Für einen gewiſſen Zeitraum nach dem Tode des Kriegs
teilnehmers werden außerdem den Hinterbliebenen von
der Militärbehörde Gnadengebührniſſe gewährt Ferner
hat der Bundesrat beſtimmt daß die Familienunter
ſtützung 3 Monate über den Zeitpunkt hinaus an dem
die Hinterbliebenenbezüge fällig ſind weiter gezahlt wer
den ſoll

Während ſich die Höhe der reichsgeſetzlichen Ver
ſorgung bisher ausſchließlich nach dem militäriſchen
Dienſtgrade des verſtorbenen Kriegsteilnehmers gerichtet
hat iſt durch Beſchluß der geſetzgebenden Körperſchaften
für die Zeit unmittelbar nach Beendigung des Krieges
eine Neuregelung in Ausſicht genommen worden Durch
ſie ſollen Zuſatzrenten geſchaffen werden die neben
den auf Grund der bisherigen Geſetzgebung zuſtehenden
Bezügen gewährt und nach dem außermilitäriſchen Ar
beitseinkommen des verſtorbenen Kriegsteilnehmers ab
geſtuft werden ſollen Eine weitere Aenderung erfahren
die reichs geſetzlichen Beſtimmungen über die Hinter
bliebenenverſorgung durch das Kapitalabfindungsgeſetz
Dieſes ſieht die Möglichkeit einer Abfindung zum Er
werbe eines ländlichen Anweſens oder einer ſtädtiſchen
Heimſtätte auch für die Witwen von Kriegsteilnehmern
vor und zwar kann das Witwengeld aus dem Militär
hinterbliebenengeſetz bis zur Hälfte des bisherigen Be
trages kapitaliſiert werden Bei Wiederverheiratung hat
die Witwe die Abfindungsſumme im allgemeinen binnen
dreier Monate nach der Eheſchließung zurückzuzahlen

2 Anſprüche aus der Sozialverſicherung
Die Leiſtungen der Krankenkaſſen beſchränken ſich auf

die Zahlung eines Sterbegeldes in Höhe des 20 40fachen
Grundlohnes des Verſicherten Mindeſtbetrag 100 Mk
Doch beſteht ein Anſpruch auf Sterbegeld nur dann
wenn der Verſtorbene bis zu ſeinem Tode Mitglied der
Kaſſe geweſen iſt Viel erheblicher ſind die Träger der
Invaliden und Hinterbliebenenverſicherung an der
Hinterbliebenenverſorgung der Kriegsteilnehmer be
teiligt Es handelt ſich hier um einmalige und um fort
laufende Leiſtungen 1 Witweninvaliden und Witwen
krankenrente falls die Witwe des Verſicherten invalide
wird bzw über 20 Wochen hinaus krank iſt 2 Waiſen
renten für die Kinder bis zum vollendeten 15 Lebens
jahre 3 Witwengeld in Höhe der Witwenrente für ein

Jahr zahlbar beim Tode des verſicherten Ehemannes
falls die Witwe ſelbſt verſichert iſt 4 Waiſenausſteuer
in Höhe der Waiſenrente für 8 Monate bei Vollendung
des 15 Lebensjahres Ueber dieſe geſetzlichen Pflicht
leiſtungen hinaus haben die meiſten Landesverſiche
rungsanſtalten freiwillige Beiträge zur Hinterbliebenen
verſorgung beigeſteuert ſo gewähren einige Anſtalten
als Ehrengabe der Witwe eines gefallenen Verſicherten
einmalig 50 Mark dem erſten Kind unter 15 Jahren
meiſt 30 Mark jedem weiteren Kinde 20 Mark im
Höchſtbetrage erhalten Mutter und Kinder 80 120 Mk
Aus der Angeſtellenverſicherung ſteht den Hinterbliebenen
der Kriegsteilnehmer kein Anſpruch auf Verſorgung je
doch ein ſolcher z Erſtattung der Hälfte der von dem
Verſtorbenen gezahlten Beiträge zu bei freiwilliger Ver
ſicherung der Beiträge

II

Die freiwillige Hinterbliebenenfürſorge
Eine großzügige freiwillige Hilfseinrichtung die ausprivaten Mitteln geſpeiſt wird jedoch halbamt

Charakter trägt und in engem Zuſammenhang mit den
Behörden arbeitet iſt die Nationalſtiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen Die Auf
gaben der Stiftung ſind folgende Die Stiftung erſtreckt
ihre Wirkſamkeit über das ganze Gebiet des Deutſchen
Reiches und bezweckt den hilfsbedürftigen Hinter
bliebenen der im gegenwärtigen Kriege Gefallenen ſoweit dies in Ergänzung der vom Reich zu erwartenden

Fürſorge erforderlich erſcheint Unterſtützung
währen und zwar den Witwen insbeſondere durch Bar
unterſtützung Arbeitsbeſchaffung den Waiſen insbeſon

Fahrt zur Dobrudſchafront
Uns wird geſchrieben
Jn Sofizia umwirbeln buntſcheckige Farben und

lärmende Stimmen den Kopf Welch ein kontraſtreiches
Gemiſch von bäuerlicher Anmut und ſtädtiſcher Auf
machung von öſtlicher Lebhaftigkeit und weſtlicher
Formgegoſſenheit Jn amerikaniſchem Tempo iſt dieſe
Stadt in einem Menſchenalter aus dem Boden geſchoſſen
1878 wohnten hier 15000 Einwohner an grundloſen
Straßen in armſeligen Lehmhäuſern Aber unter den
15000 Einwohnern den Türken Griechen Juden Ar
meniern Zigeunern Serben waren 6000 Bulgaren die
ſoeben ihre ſtaatliche Selbſtändigkeit ertrotzt hatten und
mit urwüchſiger ſelbſtbewußter nationaler Kraft organi
ſatoriſch begabt an den Aufbau ihres neuen Reiches und
ihrer Hauptſtadt gingen An der Stelle des einſtigen
Badeortes für römiſche Kaiſer und eines alsdann un
bedeutenden türkiſchen Provinzſtädtchens erſtand un
bekümmert um die bisherige Anlage in neuen Linien ge
zogen eine Großſtadt im europäiſchen Stile

Jn den haſtig gewachſenen Straßen die neuzeitliche
Baumuſter nachgeahmt haben drängt ſich das Stadt
und Landvolk Es iſt hier noch der lebendige Zuſammen
hang zwiſchen Stadt und Land erkennbar Die ſtatt
lichen Bauten die Miniſterien Schulen Muſeen dienen
ja nur dem Zweck dem tüchtigen ſtrebſamen bulgari
ſchen Bauernvolbe zu einem inneren und äußeren Auf
ſtieg zu verhelfen

Dieſer Stadt merkt man nicht an daß ſeit 4 Jahren
die Kriegsnot und die Verantwortung für Beſtand und
Zukunft auf ihr laſtet Wer die Erinnerung an die
ernſten ſchweigſamen Jnfanteriekolonnen der Bulgaren
in ſich trägt iſt überraſcht von der munteren Beweg
lichkeit die ſich im Bannkreis dieſer Stadt entfaltet
Die Grüße und Zurufe gehen hinüber und herüber
Mit lebhaften Worten werden die kleinen ſtruppigen
Pferde angefeuert Das Geſchrei der Zeitungsjungen
gellt ins Ohr Zwiſchen Herren und Damen in Lack
z und weſtlichem Kleiderſchnitt ſchieben ſich die breit
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dere durch bare Erziehungsgelder n n inFamilienpflege ſowie turch Zörderung der Ausbildun

Einen Mittelpunkt für das ganze Reich finden die
auf die Hinterbliebenen m gerichteten freiwilligen
Beſtrebungen in dem Ar a der Krieger
witwen und ne e Der Arbeitsausſchuß will
die Ausübung der Hinter erregt in einheit

e Geiſte und zugleich in örtlicher Jndividualiſierung
ſichern

Bei Ausübung der h h Fürſorge iſt man faſt überall beſtrebt eine ſcharfe Grenzewiſchen der Fürſorge für die Hinterbliebenen von
Kriegsteilnehmern und der Armenpflege Zehg7
wenigſtens ſoweit es ſich um Familien handelt die bis
r die Armenpflege nicht in Anſpruch genommen haben
ndererſeits ſind aber wie es in den Mitteilungen der

Zentrale für private Fürſorge heißt die Grundſätze der
modernen Armenpflege den Hilfsbedürftigen zu einer
Exiſtenz aus eigener Kraft zu verhelfen vor allem ihr
Herabſinken auf eine niedere ſoziale Stufe zu verhindernbei der Fürſorge für die alleinſtehenden Kriegerwitwen

und Kriegermütter ganz beſonders am Als eine
ſehr wichtige Aufgabe der Fürſorgeſtelle hat es ſich erwieſen auf eine zweckmäßige Seewendung der den

Kriegerwitwen erſtmalig zufließenden Beträge hinzuwirken die infolge des Suſannentreſteg mehrerer ein

maliger Zahlungen oft recht beträchtlich ſind Mehrere
Städte haben den en meiſt zu Weihnachten
M zrrte Sparkaſſeneinlagen von 20 30 Mark geſtiftet

eitere Fürſorgemaßnahmen gelten der Beratung und
Hilfeleiſtung zwecks Ordnung der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe ſo vor allem der Abſtoßung von Schulden
Häufig gelingt es durch eine aus Fürſorgemitteln ge
währte e r die Gläubiger zur Ermäßigung
ihrer Forderungen zu bewegen Beratung und Geld
unterſtützung ſind ferner oft notwendig bei Aufgabe der
bisher innegehabten größeren Wohnung oder bei Ueber
ſiedlung an einen anderen Ort Da bei der Mehrzahl
der Kriegerwitwen die Verhältniſſe dieAusübung einer Erwerbsarbeit erfordern bilden Be
rufsberatung Berufsſchulung und Arbeitsvermittlung
ein wichtiges Feld der Fürſorgetätigkeit Um die Er
werbsausſichten der Frauen zu verbeſſern und dem Ar
beitsmarkt ein übermäßiges Angebot ungelernter Arbeitskräfte fernzuhalten iſt man beſtrebt namentlich den

jüngeren Frauen ſoweit ſie bisher beruflich noch nicht
tätig waren Gelegenheit zur Berufsſchulung zu geben
Ein beſonderes Problem ſtellt die Heimarbeit der
Kriegerwitwe dar Jn ſachkundigen Kreiſen iſt
man überzeugt daß ſich ein großer Teil der Krieger
witwen der Heimarbeit zuwenden wird und daß zahl
reiche Frauen wegen ihrer Bindung an den Haushalt
vor allem ſoweit ſie kleine Kinder haben kaum von ihr
fernzuhalten ſein werden Die Fürſorgeſtellen ſollen
nach Möglichkeit die Uebernahme folgender Arten von
Heimarbeit durch Kriegerwitwen verhindern unterbietende
Heimarbeit geſundheitswidrige Heimarbeit Heimarbeit
die mit ſtarker Heranziehung von Kinderarbeit verknüpft
iſt Ein beſonderer Kampf gilt den ſchwindelhaften An
preiſungen von lohnender Heimarbeit

Finanz und handelspontſhe Umſchan

Die Abſchlüſſe der großen deutſchen Montanwerke
liegen der Oeffentlichkeit vor Die volle Ziffer der
Friedenserzeugung iſt zwar noch nicht erreicht die Pro
duktion iſt aber von 60 65 Prozent des erſten Kriegs
jahres auf 75 80 Prozent der normalen Erzeugung ge
ſtiegen Das finanzielle Ergebnis hat bei den meiſten
Werken alles bisher Dageweſene übertroffen Das iſt
natürlich in erſter Linie der äußerſt lohnenden Be
ſchäftigung für Kriegslieferungen zuzuſchreiben aber nach
den Erklärungen des Vorſtandes iſt überall für den
Uebergang zur Friedenswirtſchaft aufs beſte vorgeſorgt
ſodaß wir damit rechnen können daß gleich bei Eintritt

tragen können insbeſondere durch Lieferung von

normaler Verhältniſſe die Erzeugung für die Erneue

rung der aufgebrauchten Vorräte und für das Material
zum Wiederaufbau des durch den Krieg Zerſtörten ſo
wie zur Entwicklung der Wirtſchaft und des Exports
aufgenommen werden kann Groß wird der Bedarf für
Eiſenbahn und Schiffsmaterial ſein und auch die Land
wirtſchaft wird als erheblicher Konſument auftreten
Von beſonderer Bedeutung wird die Bautätigkeit werden
Ueber die Ausſichten des Exports äußerte ſich Ge
heimrat Hilger Generaldirektor derVereinigten Königs und Laurahütte inder Generalverſammlung vom 31 Oktober daß an der
ſiegreichen Beendigung des Krieges wohl niemand mehr
im Deutſchen Reich zweifle aber offen bleibe natürlich
immer noch die Frage wie der Friede zuſtande kommen
werde und insbeſondere ob es gelingen werde unſeren
Feinden ſolche Handelsverträge aufzunötigen wie wir
ſie haben wollen Die Zweifel des Herrn Geheimrats
ſcheinen nicht berechtigt wenigſtens ſoweit ſie deutſches
Eiſen und deutſche Kohle betreffen Die Jnduſtrien un
ſerer Konkurenten auf dem Weltmarkte ſind mehr noch
als bei uns auf die Kriegswirtſchaft eingeſtellt und weni
ger elaſtiſch als die unſrigen auch nicht ſo gut für die
Zukunft vorbereitet Von wo wird beiſ jelsweiſe Frank
reich und Rußland ſeinen ungeheuren Bedarf an Eiſen
und Kohle den es zum Wiederaufbau ſeiner Wirtſchaft
benötigt beziehen Aus England Englands Erzeu
gung an Eiſen wird für den Erſatz der Zerſtörungen
unſerer Boote und Luftſchiffe zum größten Teil ver
ſchlungen werden und was übrig bleibt wird infolge
der ſtark geſtiegenen eigenen Produktionskoſten außer
ordentlich teuer ſein Aus Belgien Die Kriegsſchäden
ſind in dieſem ſchwer heimgeſuchten Lande ſo groß daß
es für lange Zeit nicht an Export denken kann Aus
Amerika Die hohen Kriegsgewinne haben Löhne und
Produktionskoſten ungeheuer geſteigert dazu kommt
noch die außerordentlich teuere Seefracht und die große
ValutaDifferenz welche ſich nach dem Kriege voraus
ſichtlich noch bedeutend ſteigern wird Wir können ſchon
heute ſagen daß ſowohl Frankreich und Rußland wie
Jtalien von Schweiz und Holland ganz abgeſehen
auf deutſches Eiſen und deutſche Kohle angewieſen ſein
werden Um den Export von Eiſen und Kohle zu för
dern werden wir es nicht nötig haben ijemandem
Handelsvertäge aufzunötigen Die holländiſchen Gieße
reien haben ein Kartell gebildet Der Plan in Holland
Hochöfen zu bauen wurde fallen gelaſſen weil eine Kon
kurrenz gegen die deutſchen Fabriken ſehr ſchwierig wäre
und für die Werke die weſtfäliſche Kohle unentbehrlich iſt

Das Manifeſt welches im Namen der beiden Kaiſer
die Errichtung des Königreichs Polen verkündet ſpricht
von der Bildung der polniſchen Armee deren Organi
ſation Ausbildung und Führung im gemeinſamen Ein
vernehmen geregelt werden wird Aber nicht nur in
militäriſcher Beziehung wird das junge Staatsweſen ſich
eng an die beiden Großmächte welche bei ſeiner Geburt
Pate geſtanden haben anſchließen Ein ebenſo erger
Anſchluß wird naturgemäß in wirtſchaftlicher und
finanzieller Beziehung erfolgen Schon im nächſten
Jahre wird die Landwirtſchaft das wirtſchaftliche Rück
grat des Landes die ſchweren Folgen der unerhörten
Verwüſtung durch die fliehenden ruſſiſchen Truppen
überwunden haben Die Beſtellung der Aecker iſt unter
der deutſchen und öſterreichiſchen Verwaltung in ratio
neller Weiſe vorgenommen und Maßnahmen zur Er
höhung des Viehbeſtandes und der Geflügelzucht getrof
fen worden England hat es verhindert daß der durch
die ruſſiſchen Greuel notleidenden polniſchen Bevölke
rung von Amerika Hilfe gebracht werde Nach Jahres
friſt wird Polen auswärtiger Hilfe nicht mehr bedürfen
und es wird erheblich zur Ernährung bei

iern
Geflügel Milchprodukten und Fleiſch Als Abſatzgebiet
für unſere Jnduſtrie hat Polen ſchon vor dem Kriege
eine Rolle geſpielt Jetzt wird die Orientierung des
jungen Königreiches nach Weſten noch in weit erheb
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lachenden Farben ihres Heimatdorfes an den Schau
fenſtern vorüber Aus dem mit Schnüren beſpannten
dunklen Frauenkleid ſchaut am Hals und an den Aermeln
das farbig beſtickte Hemd hervor Die Strümpfe ſind
buntluſtig gemuſtert Auch die weißen wolligen
Koſtüme der Männer beleben das Bild Büffelgeſpanne
mit einfachen Bauernkarren trotten über die Straße
Elegante Kutſchen und Autos jagen an ihnen vorüber

Auf der Straßenbahn tauſcht der geſtriegelte Großſtädter
mit dem Bäuerlein das von irgendeiner Bergwand
kommt die neueſten Kriegsnachrichten aus

Der nächſte Morgen entſchleiert das Bild von Phi
lippopel Die Maritza ranſcht vorüber und weckt
die Erinnerung an den ſchwermütigen Kriegsgeſang der
die Lagerfeuer der Bulgaren umtönt Jm Süden tür
men ſich die Karſtmauern des Rhodopegebirges auf
Aus der weitgedehnten ebenen Maritzaniederung ragen
wie verſunkene Berggipfel ſieben Felſenzacken hervor
Auf dieſen Erhebungen haben ſich die Häuſer der Stadt
angeſiedelt die von dem Vater Alexanders des Großen
gegründet wurde und nach ihm den Namen Philippopel
trägt Die mit Grün umſponnenen weißen Häuſer
leuchten weithin über die fruchtbare Ebene und nur
ſchwer trennt ſich das Auge von dem anmutigen Bild
Die Stadt liegt wirtſchaftlich überaus günſtig an der
alten Völkerſtraße nach Konſtantinopel und hat mit
Sofia um das Recht geſtritten die Hauptſtadt des neuen
Reiches zu werden Hier ſammeln ſich die landwirt
ſchaftlichen Produkte Südbulgariens Trotzdem wächſt
die Stadt nur langſam da nach dem zweiten Balkan
krieg viele Türken und Griechen auswanderten und die
Sommerhitze hier weit unangenehmer iſt als in dem
höher gelegenen von Bergwinden umfächelten Sofiag

Ein wahres Paradies umgibt uns in Stara Sa
gora einer Landſtadt auf dem ſonnigen Südabhang
des Balkangebirges Sie iſt nach dem Brande von 1877
neu aufgebaut worden und liegt behäbig in breiten
luftigen Straßen über eine windgeſchützte Halde aus
geſtreckt Die Straßen ſind durch Baumreihen beſchattet
Man hat hier gewiſſermaßen das Muſter der künftigen
bulgariſchen Stadt vor Augen Jn den hellgeſtrichenen

ſchmuck umrahmen Feigen Mandel Maulbeerbäume
Obſtſtauden und Gemüſe aller Arten decken den Tiſch
für die wohlhabenden Einwohner Jm Baſarviertel
ſind vor den Holzbuden die Körbe mit den Früchten aus
gebreitet Märchenhafte Fleiſchſtücke baumeln an den
Eiſenhaken Holzbeladene Eſel warten geduldig auf den
Käufer der ihnen die Laſt abnimmt An waockligen
Tiſchen wird türkiſcher Kaffee geſchlürft Unter den
offenen Fenſtern ſchneidern ſchuſtern hämmern die
fleißigen Handwerker An den Verkaufsbaſar reihen
ſich die Zelthäuſer des Jahrmarktrummel Hier kann

der Herr Student auf freundliche Anlockung mal
ſchießen und ſich photographieren laſſen und das Konterfei

gleich mitnehmen Ein paar kichernde Bäuerinnen
drängen ſich um die ausgeſtellten Bilder und überlegen
ob ſie ihre Stotinken daran wagen ſollen Gymnaſiaſten
mit blauen Mützen ſtehen vor der gleichen ſchweren
Frage Deutſche Rote Kreuz Schweſtern kommen die
Straße herauf die blonden Geſichter heben ſich von
ihrer Umgebung ab Sie gehen in die wohlgepflegten
Lazarettgebäude in denen unter Leitung eines Marine
ſtabsarztes die verwundeten braunen Bauernburſchen
von deutſchen Aerzten und Pflegerinnen der bulgariſchen
Armee wiedergeſchenkt werden Trotz der Ausdehnung

7 Fronten hat Deutſchland aus der Fülle ſeiner
ildungsbeſtände zahlreiche ärztliche Miſſionen an das

verbündete Bulgarien abgeben können Unter großen
Schwierigkeiten haben ſich vor einem Jahr die erſten
durch das feindliche Rumänien durchſchlagen müſſen

Nun ſtürzt ſich das Züglein in die Talſchluchten des
Balkangebirges Es pfeift unaufhörlich alsſchreie es ſich Mut zu für den ſteilen Igltieg Jn kurz
ſichtiger Sparſamkeit haben ausländiſche Finanzgeſell
ſchaften die Balkanguerbahn wenig leiſtungsfähig an
gelegt Jn ſtarker Steigung arbeitet ſie ſich in kühnen
Windungen faſt bis auf die Paßhöhe Sie iſt eine
intereſſante Touriſtenbahn die aber wirtſchaftlich und
militäriſch wenig Bedeutung hat Die Reiſe führt durch
das Becken von Kaſanläk berühmt durch ſeine Roſen
elder und Nußbaumhaine Jn den Varbergen des
alkangebirges finden wir eine Seltenheit auf dem

ein bis zweiſtöckigen Landhäuschen wohnen die Beſiger
der geſegneten rten die die Wohnſtätten im Herbſt

Balkan noch ausgedehnte Waldungen EichenSchwarzföhren und Jagdtiere Wien Hirſ

licherem Maße für unſere Handelsbeziehungen in Be

tracht eAuch die Lage der belgiſchen gari beginnt ich
8 beſſern Für Erzeugniſſe der Eiſeninduſtrie und für

ohle iſt der Markt feſt und die Glasinduſtrie hat den
Export nach Holland wieder aufgenommen

Die Zeichnungsfriſt für die zweite franzöſiſche Kriegs
anleihe oder zweite Anleihe der nationalen Verteidi
gung wie ſie offiziell genannt wird iſt am 29 Oktober
abgelaufen ohne daß Näheres über den Erfolg bekannt
geworden iſt Jn Deutſchland war das Endreſultat der
fünften Kriegsanleihe zwei Tage nach Schluß der Zeich
nung veröffentlicht worden Auffallend iſt der ſtarke
Rückgang der Einlagen bei den franzöſiſchen Sparkaſſen
abgeſehen von der Entnahme für Kriegsanleihe Die
Neubildung von Kapital in Frankreich hält mit der deut
ſchen nicht Schritt Wohl gibt es auch in Frankreich Jn
duſtrielle Kaufleute und beſonders Vermittler und
Agenten welche durch den Krieg Millionen verdient

n aber die großen Kapitalſummen gehen über den
ermelkanal den Atlandiſchen Ozean und nach Japan

Die Zeichnungen der zweiten franzöſiſchen Kriegsanleihe
haben für je 100 Francs Anleihe 15 Francs bar anzu
zahlen und den Reſt in 3 Raten innerhalb 6 Monaten
zu begleichen Hingegen erhalten ſie außer ihren An
leihepapieren noch ein Certificat de Civisme welches
ihre Teilnahme an der Anleihezeichnung beurkundet

lſo ein Zeugnis für Patriotismus zu 5,7 Prozent Zin
ſen Jn Deutſchland iſt der beiſpielloſe Erfolg von fünf
Kriegsanleihen zu für das Reich weit günſtigeren Be
dingungen erreicht worden und niemand hat daran ge
dacht für die Erfüllung ſeiner Pflicht dem Vaterlande
gegenüber ein Extradiplom zu beanſpruchen t

Auch Rußland entſchließt ſich jetzt zur Ausgabe einer
neuen Kriegsanleihe die 3 Milliarden Rubel betragen
und deren Zeichnung in der Zeit vom 14 November
1916 bis 14 Februar 1917 erfolgen ſoll Trotz dieſes
reichlich ausgedehnten Termins ſcheint aber der ruſſiſche
Finanzminiſter Bark deſſen ſchon vor längerer Zeit als
nahe bevorſtehend gemeldeter Rücktritt noch immer nicht
erfolgt iſt den Erfolg der Anleihe für höchſt ungewiß
zu halten denn die großen ruſſiſchen Banken ſind t
zwungen worden 60 Prozent des Anleihebetrages feſt
zu übernehmen

nzwiſchen iſt die ruſſiſche Staatsſchuld auf 25 Mil
liarden Rubel angewachſen alſo jetzt dreimal ſo hoch
als zu Anfang des Krieges die neue Emiſſion von
3 Milliarden nicht mit eingerechnet

Kriegsallerlei
Die deutſche Sprache in Kurland

Das Deutſchtum in Kurland ſtammt aus der Zeit des
Ritterordens des 13 Jahrhunderts Es ſind ſehr große
Sprachbezirke vorhanden und zwar ſolche mit über 50
v H Deutſchſprechenden wie in Libau NordDurben
Goldingen und Mitau Weniger als ein Drittel der
Bevölkerung ſpricht Deutſch in Neuhauſen und Wormen
ſüdlich von Goldingen Pilten Tuckum Bauske Jen

ſeits der Düng gibt es noch eine ganze Reihe von deutſch
ſprachigen Städten wie Profeſſor Otto Bremer na
weiſt Das Deutſche iſt in Kurland die Sprache der
kulturellen Oberſchicht Es iſt ein mundartlich lettiſch
eſthniſch gefärbtes Hrpepaſs Freilich klingt die Aus
ſprache fremdartig hart faſt kreiſchend wie wir es bei
keiner Mundart in Deutſchland finden Dieſe Sprech
weiſe zu der ſich in Kurland noch eine fremde Art der
Silbentrennung miſcht haben die deutſchen Einwanderer
von der litauiſch lettiſchen Bevölkerung angenommen
Die hochdeutſche Schriftſprache ſetzt um die Mitte des
15 Jahrhunderts ein und um die Mitte des 16 Jahr
hunderts iſt hochdeutſch als Literaturſprache durch
gedrungen alſo zur gleichen Zeit wie in Norddeutſch
land Die Mehrzahl der Deutſchen iſt niederdeutſcher
Herkunft Darauf weiſen zahlreiche Städte Orts und

Gutsnamen hin K BDie ſchlauen Oelsnitzer
Eine überraſchende Wahrnehmung mußte der ſtäd

tiſche Ernährungsausſchuß in Oelsnitz i V machen
Wie Bürgermeiſter Dr Schan z in der letzten Stadt
verordnetenſitzung mitteilte ſtellte ſich nach Verteilung
einer Wagenladung Speiſekartoffeln deren teilweiſe Un
genießbarkeit heraus Der Stadtrat forderte daher die
Empfänger der ſchlechten Kartoffeln zum Umtauſch gegen
einwandfreie Ware auf Nach Beendigung dieſes Um
tauſchgeſchäftes beſaß die Stadt 67 Zentner verdorbene
Kartoffeln mehr als tags zuvor ausgegeben worden
waren Wer mit ſeinen Kartoffeln unzufrieden geweſen
war hatte ſie einfach der Stadt aufgehalſt

Kriegshumor
Hamſter Leiden Frau Hamſter hat unglaubliche Mengen

von allen möglichen Eßwaren eingeweckt Was ſie nur
irgend kaufen konnte Früchte und Gemüſe Geflügel und
wer weiß was noch wurde in den Weckaparat getan Dabei
wurde mehr auf die Menge der Waren als auf deren Güte
geſehen und bei der Fülle der Arbeit die das verurſachte
ließ Frau Hamſter es wohl auch an der nötigen Sorgfalt
mangeln Als das erſte Glas geöffnet wird iſt die ganze
Familie um den Tiſch des Hauſes verſammelt Frau Hamſter
koſtet und verzieht die Stirne Dann ſagt ſie Ungenieß
bar Schrecklich Entſetzlichhl Wenn nur das andere beſſer
iſt Der Hausherr aber ſpricht das große Wort aus Alſo
Weck mit Schaden Brummbär
Rehe und Haſen Jn einſameren Höhen halten ſich
braune und ſchwarze Bären Wölfe Schakale und

verſteckt Die Kutzowalachen die rumäniſchen
anderhirten die im Frühjahr ihre Herden aus den

Tälern auf die hochgelegenen Weiden treiben werden
manche Nacht durch deren Hungerruf von ihren Wacht
feuern in ihren träumeriſchen Geſängen aufgeſchreckt
Eine deutſche Telegraphen Bauabteilung klettert in
emſiger Arbeit an den Maſten auf und nieder Sie ver
bindet die Dobrudſcha mit der deutſchen Heimat Mit
unſäglicher Mühe wird das Baumaterial über den hohen
Kamm geſchafft Jn der weltfernen Einöde dieſer Höhen
arbeitet ſie in treuer Aufopferung mit an dem großen
Werke Kaum waren die Drähte geſpannt ſetzte ein
Sturm ein der jeden aufrechtſtehenden Menſchen zu
Boden ſchleuderte Hier haben ſich in den Schneeſtürmen
des Winters 1877 78 die erbitterten Kämpfe um den
Schipkapaß abgeſpielt bei denen die Bulgaren im Kampf
um ihre Unabhängigkeit zum erſtenmal eigene Kampf
verbände einſetzten

Am Nordabhang des Balkangebirges liegt ihre alte
Reſidenz Tirnovo Sie baut ſich überaus maleriſch
an dem tief eingeſchnittenen gekrümmten Waſſerlauf des
Jantrafluſſes teraſſenförmig auf Herbſtlicher Farben
ſchimmer umkleidet das ehrwürdige Gemäuer der alten
Bauten und ihrer tauſendjährigen Erlebniſſe die zer
nagten Steinbrücken die alten Befeſtigungen und die
Ueberreſte der Kirchen und Häuſer die das verheerende
Erdbeben 1913 in Trümmer gelegt hat Jn dieſer ſteilen
enggedrängten alten Zarenſtadt feierte die bulgariſche
Freiheit und Macht ihre Auferſtehung Zwar über
ſiedelten alsdann der Hof die Regierung das Parla
ment nach Sofia wo günſtigerer Raum war für eine
ungehemmte Entwicklung aber dem bulgariſchen Herzen
ſteht die ſtille von Erinnerungen umſponnene Krönungs
ſedt Tirnovo noch immer näher als die neue Hauptſtadt
Ind wenn die große Sobranje zuſammentritt die die
Königswahl vorzunehmen Gebiets und Verfaſſungs
d zu entſcheiden hat verſammelt ſie ſich in dem
alten ſchlichten Parlamentsgebäude in Tirnovo in deren
Mauern die Väter in heiliger nationaler Begeiſterung
den Grundſtein für das neu Wnlagrien gelegt haben
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